
Glückwunsch des Zentralkomitees 
zum 250. Jahrestag der Gründung der Charite

Das Zentralkomitee der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands ent
bietet allen Wissenschaftlern, Ärzten und Studenten, den Angehörigen der 
mittleren medizinischen Berufe und den Arbeitern und Angestellten der 
Medizinischen Fakultät der Humboldt-Universität Berlin anläßlich des 250- 
jährigen Bestehens der Charite die herzlichsten Glückwünsche.

Als traditionsreiche Stätte der medizinischen Lehre und Forschung und der 
gesundheitlichen Betreuung der Bevölkerung genießt die Charite durch ihre 
hervorragenden Leistungen in Vergangenheit und Gegenwart hohes inter
nationales Ansehen. Sie gehört zu den führenden medizinischen Zentren der 
Welt.

Im Laufe ihrer 250jährigen Geschichte hat sich die Berliner Charite her
vorragend um die Förderung der Medizin als Wissenschaft, um die Erkennt
nis der Gesetzmäßigkeit des Lebens und die Nutzung dieser Erkenntnisse 
zum Wohle des Menschen verdient gemacht.

Gegründet im Jahre 1710, ist die Charite seit dem Bestehen der Berliner 
Universität aufs engste mit deren Entwicklung verbunden. Die Berliner Medi
zinische Fakultät war und ist die Wirkungsstätte vieler großer deutscher Wis
senschaftler und Ärzte, die durch ihre humanistischen Leistungen sich un
vergänglichen Ruhm erworben haben.

In seinem aufopferungsvollen Wirken für das Wohl der ihm anvertrauten 
Patienten und in seiner humanistischen Grundauffassung ist Christoph Wil
helm^ Huf eland, der erste Dekan der Medizinischen Fakultät der Berliner 
Universität, Ärzten, Wissenschaftlern und Studenten auch heute noch Vor
bild und Beispiel. Der Physiologe Johannes Müller erweiterte durch seine 
Forschungen die naturwissenschaftlichen Grundlagen der Medizin und wurde 
zu einem der Mitbegründer des hohen Rufes der Charite. Zu seinen bedeu
tendsten Schülern wie Schwann, Henle, Helmholtz und Du Bois-Reymond 
gehörte auch Johann Lukas Schoenlein, der exakte naturwissenschaftliche 
Methoden in die klinische Medizin einzuführen begann.

In Rudolf Virchow sehen wir nicht nur den bedeutenden Pathologen und
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